
Probetraining war ein voller Erfolg
Eishockey | Saisonstart des EHC Uri

Am Dienstag, 3. September, startete 
der Eishockeyclub Uri offiziell in die 
neue Saison. Traditionell findet das 
erste Eistraining jeweils anfangs Sep-
tember statt. Doch der EHC Uri war 
während den Sommermonaten nicht 
untätig. So fand einerseits wöchentlich 
ein freiwilliges Sommertraining auf 
dem Sportplatz in Bürglen statt. Ande-
rerseits wurde Ende August ein Probe-
training in Engelberg organisiert, wel-
ches Interessierten den Einstieg ins 
Eishockey erleichtern sollte. Der EHC 
Uri befindet sich in einer erfreulichen 
Wachstumsphase. Es scheint, als ob 
der eingeschlagene Weg bei der Urner 
Bevölkerung guten Anklang findet.

Neun Neueinsteiger
Nicht weniger als neun Neueinsteiger 
fanden den Weg nach Engelberg zum 
Probetraining. Nach einem lockeren 
Aufwärmen wurden die Teilnehmer 
auf zwei Mannschaften verteilt. Im 
Anschluss standen sich die beiden 
Teams in einem kleinen Eishockey-
match gegenüber. Den meisten Neu-
lingen schien es zu gefallen. Anders 
ist es nicht zu erklären, dass ein 
Grossteil davon am Dienstag im ers-
ten Eistraining ebenfalls wieder er-
schien. Bleibt zu hoffen, dass mög-
lichst viele dem Verein nun erhalten 
bleiben. Die einen werden früher oder 
später sicherlich Unterschlupf in der 
ersten Mannschaft finden. Aber auch 
für die anderen ist der Zug noch nicht 
abgefahren. So bietet sich die zweite 

Mannschaft zum Aufbau und Heran-
führen an das Meisterschaftsniveau 
an. Das erste offizielle Eistraining am 
vergangenen Dienstag war – wie alle 
Jahre – sehr gut besucht. Dies ver-
wundert kaum, denn es stand das 
Fotoshooting für das Klubheft auf 
dem Programm. Dies war der Grund, 
weshalb auch die zweite Mannschaft 
am Training teilnahm. Danach wur-
den mittels Durchnummerieren zwei 
Teams gebildet, welche sich in einem 
Plauschspiel duellierten. Zwischen-
durch konnten sich die Spieler noch 
in einem Penaltyschiessen versuchen. 
Die Neulinge waren bestens integriert 
und konnten bereits die einen oder 
anderen Akzente setzen.

Integration neuer, junger Spieler
Von nun an teilen sich die Wege der 
ersten und der zweiten Mannschaft 
wieder. Das Fanionteam steht ab so-
fort regelmässig auf dem Eis. Bereits 
am kommenden Wochenende ist das 
erste Vorbereitungsspiel angesagt. Da-
nach verbleiben noch gut vier Wo-
chen, um sich optimal auf den Meis-
terschaftsstart vorzubereiten. Im Vor-
dergrund steht diese Saison jedoch 
ganz klar die Integration der neuen, 
jungen Spieler. Die zweite Mannschaft 
startet voraussichtlich gegen Ende 
Oktober in die Saison und wird bis 
Februar regelmässig Spiele austragen. 
Das Programm sowie aktuelle Infos 
zum Verein und zu den Spielern gibts 
auf der Website www.ehcuri.ch. (e)

Für die erste Mannschaft des EHC Uri verbleiben noch gut vier Wochen bis zum 
ersten Meisterschaftsspiel. Die zweite Mannschaft startet voraussichtlich 
gegen Ende Oktober in die neue Saison.� FOTO: ZVG

Der Nachwuchs erreichte gute Vornoten
Turnen | Fünf Auszeichnungen und zwei Kränze für die Urner

Am Luzerner Nationalturn-
tag in Beromünster ergatter-
ten die 13 Urner Teilnehmer 
fünf Auszeichnungen. Andi 
Imhof und Matthias Herger 
erkämpften einen Kranz.

Markus Imhof

Bei kühlem Herbstwetter wurde der Lu-
zerner Nationalturntag in Beromünster 
durchgeführt. Die Organisatoren wur-
den mit über 300 Turnern, davon 13 
Urner, für die grossen Bemühungen be-
lohnt. In der Kategorie A gewannen die 
beiden einzigen Urner A-Turner vom 
Turnverein Bürglen, Andi Imhof und 
Matthias Herger, den Kranz. Im ge-
wählten, vierteiligen Vornotenpro-
gramm musste sich Matthias Herger 
nur 0,9 Punkte auf das Maximum ab-
ziehen lassen. In den beiden ersten 
Zweikämpfen Schwingen musste er 
unter anderem gegen Samuel Giger als 
Verlierer vom Platz, er belegte den 6. 
Schlussrang im Ringen/Schwingen. Um 
einen Zehntelpunkt verfehlte Andi Im-
hof das Podest und holte Rang 4. Im 
Vornotenprogramm liess er 2,4 Punkte 
liegen. Dank einer Aufholjagd im 
Schwingen/Ringen mit je drei Siegen 
und drei Remis überholte er am Schluss 
noch seinen Klubkameraden.

Mario Gisler und Kilian Arnold 
mit dem Maximum
Ein glänzender Vornotenwettkampf ge-
lang dem Bürgler Mario Gisler in der 
Kategorie der Leistungsklasse 1 mit Ma-
ximalnoten von je 10,0 Punkten im 
Steinstossen, Steinheben, Lauf und 
Weitsprung. Im sehr starken Teilneh-
merfeld musste er in den beiden Gän-

gen im Ringen zwei Niederlagen in 
Kauf nehmen, im abschliessenden 
Schwingen gelang sogar ein Sieg, sodass 
am Ende der 9. Schlussrang resultierte. 
Jonas Gisler belegte in der gleichen Ka-
tegorie den Zweig berechtigten 16. 
Rang. In der Kategorie Jugend 2 galten 
die beiden Spirgner Kilian Arnold und 
Noah Gisler als Mitfavoriten für den Ta-
gessieg. Nach dem Vornotenprogramm 
waren sie in der Spitzengruppe plat-
ziert. Mit je einem Sieg und einer Nie-
derlage verpassten sie das Podest und 
klassierten sich auf den Plätzen 7 und 8 
mit je einem Zweig. 73 Turner starteten 
in der Kategorie Jugend Piccolo. Mit 
dem 22. Schlussrang sicherte sich Remo 
Roner den Zweig. Nach dem souverä-
nen Sieg verpasste er mit der abschlies-

senden Niederlage im Zweikampf einen 
Spitzenplatz.

Aus der Rangliste

Kategorie A: 1. Samuel Giger, Märstetten 96,00 
Punkte; 2. Thomas Suppiger, Willisau, 94,50; 3. Mar-
tin Suppiger, Willisau 94,30; 4. Andi Imhof, Bürglen, 
94,2; ferner: 6. Matthias Herger, Bürglen, 93,30. – 
Kategorie L1: 1. David Wüest, Grosswangen, 69,70 
Punkte; ferner: 9. Mario Gisler, Bürglen, 66,0; 16. Jo-
nas Gisler, Bürglen, 64,40; 21. Gabriel Wyrsch, At-
tinghausen, 62,80. – Kategorie J2: 1. Luca Diethelm, 
Reichenburg, 49,80 Punkte; ferner: 7. Kilian Arnold, 
Spiringen, 48,30; 8. Noah Gisler, Spiringen, 48,20; 31. 
Elias Epp, Attinghausen, 46,00; 32. Robin Arnold, 
Spiringen, 46,00; 36. Remo Roner, Bürglen, 45,30; 52. 
Michael Arnold, Spiringen, 40,90. – Kategorie J1: 1. 
Marc Nötzli, Bilten, 49,70 Punkte; ferner: 41. Elias 
Herger, Spiringen, 45,20. – Kategorie Piccoli: 1. Ro-
bin Wespe, Eschenbach, 49,70 Punkte; ferner: 22. 
Roman Roner, Bürglen, 46,80; 73. Lukas Herger, 
Spiringen, 22,90.

Vorne, von links: Elias Herger, Remo Roner, Noah Gisler, Roman Roner, Elias 
Epp, Robin Arnold, Michael Arnold, Gabriel Wyrsch; hinten, von links: Betreuer 
Mario Brand, Andi Imhof, Matthias Herger, Mario Gisler, Jonas Gisler, Kilian Ar-
nold, Betreuer Luca Kempf.� FOTO: MARKUS IMHOF

Sechs Podestplätze für junge «Skiadler»
Skispringen | Auch drei Urner in Wildhaus erfolgreich

Aaron Russi, Altdorf, siegte 
bei den U14. Linus Russi, 
Altdorf (U16), und Elias 
Arnold, Unterschächen 
(U10), kamen auf Platz 2.

Am Samstag, 5. September, fand bei 
kühlem, nassem Wetter in Wildhaus 
im Toggenburg der Nachwuchscup im 
Skispringen statt. Auch sieben Athle-
ten aus dem ZSSV-Team waren mit 
dabei. Der Ostschweizer Skiverband 
führte diesen eher kleinen Anlass auf 
drei verschiedenen Schanzen (HS 15, 
32 und 40) durch. Die jungen ZSSV-
«Skiadler» sprangen dabei sechs 
Podestplätze heraus. In der Kategorie 
U10 holte Rafael Duss, Marbach, den 
Sieg vor Elias Arnold, Unterschächen. 

In der Kategorie U14 wurde Nicolas 
Mathis, Wolfenschiessen, Zweiter. 
Den zweiten Sieg für das ZSSV-Team 
realisierte Aaron Russi, Altdorf, in der 
Kategorie U14. Bei den U16 landeten 
Linus Russi, Altdorf (2. Platz), und Si-
mon Knüsel, Stans (3.), auf dem 
Podest. Severin Hess, Engelberg, wur-
de Vierter.
Trainer Rolf Kirchhofer, Kriens, war 
mit den Leistungen der Athleten sehr 
zufrieden. Durch die regelmässigen 
Trainings in Einsiedeln sieht man er-
freuliche Fortschritte, und die Resulta-
te an den Sommerwettkämpfen kön-
nen sich sehen lassen. Der Höhepunkt 
ist sicher vom 16. bis 18. Oktober in 
Einsiedeln, da finden die Schweizer-
meisterschaften im Skispringen sowie 
der Nordischen Kombination statt. (e)

Die sieben teilnehmenden ZSSV-Skispringer: Elias Arnold, Severin Hess, Nico-
las Mathis, Simon Knüsel, Aron Russi, Linus Russi und Rafael Duss (von links).
� FOTO: MARGRIT VON WYL

Nino Epp hält Konkurrenz auf Distanz
Geräteturnen | St. Galler Kantonalmeisterschaften in Oberriet

Nino Epp dominierte in 
Oberriet in der Kategorie 5. 
Auch die anderen Schatt-
dorfer Turner zeigten sehr 
gute Wettkämpfe.

Ausschlafen war für die Turner des 
Trainingszentrums Schattdorf auch 
an diesem Wochenende nicht drin. 
Noch etwas müde trafen sie sich mit 
ihrem Betreuer Claudio Dubacher 
am Sonntagmorgen, 6. September, 
um 7.30 Uhr beim Feuerwehrlokal in 
Schattdorf. Auf der rund zweistündi-
gen Fahrt an den Wettkampf, der 
vom STV Kriessern organisiert wur-
de, durften die Turner dann noch ein 
wenig ausruhen.

Topplatzierungen 
für die Epp-Brüder
Nando Epp zeigt von Wettkampf zu 
Wettkampf, dass er den Kampf gegen 
das pfeiffersche Drüsenfieber endlich 
gewonnen hat. Er lieferte eine sehr 
gute Leistung und wurde mit 46,20 
Punkten hervorragender Dritter 
(Recknote: 9,50). – Die 47er-Marke 
verpasste Nino Epp nur knapp. Trotz-
dem sicherte er sich mit einem tollen 
Wettkampf den Sieg im K5. Mit den 
hohen Noten beim Sprung (9,65), am 
Barren (9,50) und am Boden (9,40) 
konnte er die Konkurrenz auf Distanz 
halten. Der Vorsprung zum 2. Platz 
betrug satte 0,30 Punkte. Im Hinblick 
auf die Schweizermeisterschaften 
muss er seine Defizite an den Schau-
kelringen (9,25 Punkte) und am Reck 
(9,15) noch wettmachen. 

Solide und konstante Leistung
Andres Neff zeigte an jedem Gerät 
eine überaus solide Leistung ohne 
grössere Fehler (am Boden und Bar-
ren je 9,10 Punkte). Leider fehlte es 
ihm an den Schaukelringen an 
Schwung und beim Sprung an der nö-
tigen Höhe. Kann er sich bei diesen 
zwei Geräten um je 0,50 Punkte stei-
gern, klassiert auch er sich unter den 
Top Ten. Dieses Mal hat es leider nur 
für Rang 23 gereicht. – Einen sehr 

konstanten Fünfkampf zeigte Claudio 
Bissig mit Noten zwischen 9,10 und 
9,30 (Boden: 9,30). An diesem Wett-
kampf fehlten ihm die Topnoten wie 
9,50 oder höher, um sich auf das 
Treppchen zu katapultieren. Trotz-
dem, mit dieser sehr guten Leistung 
landete er auf dem tollen 5. Platz.

Cyrill Furrer mit Pech
Der grosse Pechvogel des Tages war 
Cyrill Furrer. Leider misslang ihm be-
reits am Startgerät Barren die 
Schwungkippe, er konnte sie nicht 
wie gewünscht ausführen. Dieser 
Hänger bescherte ihm schon zu Be-
ginn einen herben Taucher. Das Pech 
haftete ihm auch an den weiteren Ge-
räten an. Bei der Landung von den 
Schaukelringen erlitt er einen Sturz. 
Am Schluss reichte es nur für Platz 
28 (Recknote: 9,25) Wenn er diese 
Fehler vermeiden kann, liegen auch 
bei ihm Platzierungen in den Top-15 
drin. Der Leiter Claudio Dubacher 
war mit der K5-Teamleistung sehr zu-
frieden. Alle konnten ihre Trainings-
leistungen abrufen und zum Teil so-
gar noch ein wenig über sich hinaus-
wachsen.

Auszeichnung für Cedric Furger
In der Kategorie 6 startete vom Trai-
ningszentrum Schattdorf nur Cedric 
Furger. Gilles Gamma hat Mitte Au-
gust seinen Rücktritt bekannt gege-
ben. Leider verletzte sich Sandro 
Marty am Samstag im Training. Zum 
Glück zog er sich keine schwerwie-
gende Verletzung zu. Der ausgerenk-
te Zeh sollte bis zu den Schweizer-
meisterschaften im November wieder 
geheilt sein. Cedric Furger konnte sei-
ne Trainingsleistung abrufen und 
wusste von Anfang an, an welchen 
Geräten er Abstriche verzeichnen 
muss. Dies war am Reck und beim 
Sprung der Fall. Bis zu den Schwei-
zermeisterschaften muss er auch an 
diesen Geräten eine Note über 9,00 
schaffen, um im Mittelfeld mithalten 
zu können. Mit dieser guten Tages-
leistung (Boden: 9,20, Ringe: 9,35, 
Sprung: 8,70, Barren: 8,80 und Reck 
8,60 Punkte) sicherte er sich die Aus-
zeichnung und wurde in der Ranglis-
te auf Platz 7 aufgeführt.
Die Spannung steigt, denn die Schwei-
zermeisterschaften vom 7. und 8. No-
vember in Willisau rücken immer nä-
her. Der Fahrplan stimmt. (e)

Die Schattdorfer K5-Turner mit Betreuer Claudio Dubacher: (von links) Claudio 
Dubacher, Andres Neff, Claudio Bissig, Nando Epp, Nino Epp und Cyrill Furrer.
� FOTO: ZVG
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